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1. Für zwei Verteilungsfunktionen F und G schreiben wir F ./ G, genau dann, wenn ein a > 0 und
ein b ∈ R existieren, so dass F (x) = G(ax+ b) für alle x ∈ R gilt.

Zeige, dass ./ eine Äquivalenzrelation auf der Menge der reellen Verteilungsfunktionen ist.

(6 Punkte)

2. Erzeuge eine Realisierung einer Folge X1, . . . , Xn von i. i. d. Exp(1)-verteilten Zufallsvariablen mit
n ≥ 10 000. Berechne dann für k = 1, . . . , n die Folgen Mk und Lk, wobei

Mk := max
{
X1, . . . , Xk

}
Lk := min{j : Xj = Mk}

also ist Mk das Maximum der ersten k Folgenglieder und Lk der Index, bei dem der k-te Rekord
auftritt.

Erstelle einen Plot der Folge logLk
k . Versuche durch weitere Plots eine Funktion a(n) zu finden, so

dass Mn
a(n) → 1 für n→∞ gilt.

(6 Punkte)

3.* (a) Es sei F−1 die Quantilfunktion zu einer Verteilung F auf R. Beweise Lemma 1.2 (ii), zeige
also, dass

F−1
(
F (x)

)
≤ x ≤ F−1

(
F (x)+

)
F
(
F−1(y)−

)
≤ y ≤ F

(
F−1(y)

)
für alle x ∈ R mit F (x) > 0 und für alle y ∈ (0, 1] gilt. Wie in der Vorlesung bezeichnen F (x+)
bzw. F (x−) den rechts- bzw. linksseitigen Grenzwert der Funktion F an der Stelle x.

(b) Für die Verteilungsfunktionen F und G gelte F (x) = G(x) für alle x ∈ C(F ) ∩ C(G). Zeige,
dass dann auch F (x) = G(x) für alle x ∈ R gilt.

(c) Die Folge (Fn)n∈N von Verteilungsfunktionen, die Folgen (an)n∈N und (bn)n∈N sowie die Vertei-
lungsfunktion G erfüllen die Voraussetzungen von Satz 1.3 und es gelte

Fn(anx+ bn)→ G(x)

für n → ∞ und alle x ∈ C(G). Es sei (xn)n∈N eine reelle Folge mit limn→∞ xn = x für ein
x ∈ C(G). Zeige, dass dann

Fn(anxn + bn)→ G(x)

für n→∞ gilt.

(2 + 2 + 2 Bonuspunkte)
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